
Anfahrt mit dem PKW 
Richtung Köln Zentrum – der Friesenplatz ist weiträumig ausgeschildert und befindet sich in der  
Mitte der Kölner Ringe, B9 (Innenstadt). Kostenpflichtige Parkmöglichkeiten finden Sie in umlie-
genden Parkhäusern z. B. in dem CONTIPARK-Parkhaus (Alte Wallgasse 31, 50672 Köln).

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof mit der Stadtbahn-Linie 5 bis Haltestelle Friesenplatz (zwei Stationen).  
Von anderen Richtungen aus kommend mit den Stadtbahn-Linien 3, 4, 12 und 15 bis Haltestelle 
Friesenplatz. Anschließend zu Fuß Richtung Friesenstraße gehen – ca. 100 Meter.  
Weitere Informationen unter: www.kvb-koeln.de

Weitere Möglichkeiten 
Der Fußmarsch vom Hauptbahnhof bis zu den Sartory Sälen beträgt rund fünfzehn Minuten.

Taxistände befinden sich an beiden Ausgängen des Hauptbahnhofs und vor den Sartory-Sälen.  
Die Kölner Taxi-Rufnummer lautet: (0221) 28 82.
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Teilnahmebedingungen Anreisemöglichkeiten Fachkongress

Anbieter
Der Interdisziplinäre WundCongress (IWC) 2017 ist ein Veranstaltung, organisiert und durchgeführt von 
den PWG-Seminaren Prof. Dr. Volker Großkopf (Anbieter). Anschrift: Salierring 48, 50677 Köln.

Teilnahme, Leistung
Die Teilnahme am IWC ist kostenpflichtig. Im Preis inbegriffen sind: Tagungsmaterialien, ein Mittagsimbiss 
sowie in den offiziellen Veranstaltungspausen Tee/Kaffee/Wasser/Apfelschorle an den Catering-Stationen. 
Nicht im Preis inbegriffen sind Getränke außerhalb der Veranstaltungspausen (Selbstzahlungspflicht) sowie 
Übernachtungs- und Reisekosten. Die Tagungsmaterialien beinhalten eine Sonderausgabe der Fachzeit-
schrift „Rechtsdepesche“ als Tagungsband. Ferner besteht die Möglichkeit zum Besuch von Begleitver-
anstaltungen, die im Rahmen des IWC stattfinden werden. Die Teilnehmerzahl dieser Veranstaltungen ist 
begrenzt. Im Falle einer ausgebuchten Veranstaltung besteht kein Anspruch auf Teilnahme. 

Teilnahmegebühren
Die Teilnahmegebühr ist als Bruttopreis ausgewiesen und versteht sich inklusive der jeweils geltenden ge- 
setzlichen Mehrwertsteuer (derzeit 19 %). Mit dem Zugang der Rechnung wird die Teilnahmegebühr fällig. 
Die Zahlung erfolgt unter Angabe der Rechnungsnummer per Banküberweisung an die in der Rechnung 
aufgeführte Bankverbindung.

•	139,– Euro	 inkl. MwSt.	 Normalpreis
•	 99,– Euro	 inkl. MwSt.	 Bei mehreren Teilnehmern eines Unternehmens;  
			   Preis ab dem 2. Teilnehmer 
•	 99,– Euro	 inkl. MwSt.	 Vorzugspreis für kostenpflichtige Abonnenten der „Rechtsdepesche“
•	 89,– Euro	 inkl. MwSt.	 Vorzugspreis für Studenten

Änderungen
Der Anbieter behält sich das Recht vor, bei Verhinderung eines Referenten einen Ersatzreferenten zu stellen. 
Ansprüche des Teilnehmers entstehen hieraus nicht. 

Widerrufsrecht, -folgen
Der Teilnehmer kann die Bestellung zur kostenpflichtigen Teilnahme ohne Angaben von Gründen innerhalb 
von 14 Tagen nach Zugang der Auftragsbestätigung widerrufen. Der Widerruf ist schriftlich an die Adresse 
des Anbieters zu richten. Im Falle eines wirksamen Widerrufs wird eine bereits gezahlte Teilnahmegebühr 
zurückerstattet.

Rücktritt, Umbuchung und Übertragung
Der Anbieter ist bei Umbuchung, Übertragung oder Rücktritt von der Veranstaltungsteilnahme schriftlich 
zu informieren. Für die Fristberechnung ist der Zugang (Posteingangsdatum) beim Anbieter ausschlag- 
gebend. Vorbehaltlich eines Widerrufs wird im Falle eines Rücktritts von der Teilnahme eine Rücktrittsge-
bühr erhoben. Diese errechnet sich wie folgt:

•	 bis zum 30. Tag vor Veranstaltungsbeginn 	 50 % der Teilnahmegebühr,
•	 vom 29. bis 7. Tag vor Veranstaltungsbeginn 	 80 % der Teilnahmegebühr,
•	 ab dem 6. Tag vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichterscheinen 	 100 % der Teilnahmegebühr.

Der Teilnehmer kann seine Berechtigung zur Teilnahme an dem Interdisziplinären WundCongress ohne 
die Entstehung zusätzlicher Kosten an einen Dritten übertragen.

Fortbildungs- und Rezertifizierungspunkte
Die Anerkennung des IWC als Fortbildungsmaßnahme wurde bei verschiedenen Organisationen bean-
tragt. Zertifikate werden zum Veranstaltungsende an der der hierfür vorgesehenen Stelle ausgegeben.

Partner des Interdisziplinären WundCongresses 2017

Veranstaltungsort
Sartory-Säle  
Friesenstraße 44-48 
50670 Köln

30. November 2017

Interdisziplinärer 
WundCongress 2017
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Datum, Unterschrift

Hiermit bestätige ich rechtsverbindlich und unter Anerkennung der nebenstehenden Teilnahmebedin-
gungen die Teilnahme der o. g. Personen am IWC 2017 am 30. 11. 2017 in Köln.

Einrichtung

Teilnehmer/innen 1.

2.

3.

E-Mail

Telefon

Rechnungsanschrift

Zusätzlich zur Hauptveranstaltung melde ich die o. g. Person(en) zur kostenfreien Teilnahme an einem Satellitensym-
posium/Workshop an. Mir ist bewusst, dass diese Veranstaltungen teilnehmerbegrenzt sind. Wir empfehlen ein frühzeiti-
ges Erscheinen zu den jeweiligen Vortragsräumlichkeiten.

FAX: (0221) 95 15 84-1

V0
4.

20
17

-A

oder

oder

Ich bin Student und melde mich zum Vorzugspreis für Studenten an  
(Nachweis erforderlich). 

Ich melde folgende Person(en) (siehe Teilnehmer/innen) an. 

Ich beziehe kostenpflichtig die Rechtsdepesche für das Gesundheitswesen (RDG)  
und melde mich zum Vorzugspreis für Abonnenten an. 

Meine RDG-Kundennummer lautet:

11.00 –  
13.00 Uhr

14.00 –  
16.00 Uhr www.wundcongress.de



9.00	 Eröffnung
	 Prof. Dr. Volker Großkopf und Vera Lux

9.30	 Light my fire – ohne Motivation heilen Wunden nicht 
	 Veronika Gerber

10.30	 Pause

11.00	 Klassik versus Moderne: Wundbehandlung unter  
	 neuem Vorzeichen?  
	 Dr. Christian Münter 

12.00	 Die Wunde weist den Weg – Perspektivwechsel  
	 bei der Wundbehandlung 
	 Dr. Dirk Hochlenert

13.00	 Mittagspause 

14.00	 Wer muss sich bewegen? Die Ideologie bei der Behandlung  
	 von Wundpatienten verändern 
	 Thomas Bonkowski 

15.00	 Neues vom Mikrobenjäger: Von der Diagnostik zur Eradikation  
	 PD Dr. Andreas Schwarzkopf 

16.00	 Pause

16.30	 Tatort Wunde – Praxisfälle medizinisch und juristisch beurteilt 
	 Dr. Karl Schuhmann, Prof. Dr. Volker Großkopf 

17.15	 Ausblick auf den IWC 2018 und  
	 Verabschiedung der Teilnehmer 
	 Prof. Dr. Volker Großkopf 

17.30	 Voraussichtliches Veranstaltungsende

	 Die Veranstaltung wird moderiert von Martin von Berswordt-Wallrabe.

Große Industrieausstellung mit

über 50 Ausstellern 
aus dem Bereich 
Wundversorgung!

Ulcustherapie neu gesehen 
medi. ich fühl mich besser. 

Ein Inselworkshop der medi GmbH & Co. KG  
mit drei Arbeitsplätzen (je 40 Min.): 

1. 	  Debridement

2. 	  Entstauung

3. 	  Rund- und Flachstrick

	 Die Veranstaltung wird moderiert von Werner Lohmann und Kerstin Protz.

Der Patient im Vordergrund:  
Bewegungsorientierte Kompression

1. 	 Was kann bewegungsorientierte Kompression  
	 in der Klinik leisten? 
	 Prof. Dr. Knut Kröger

2.	 Was kann bewegungsorientierte Kompression 
	 im außerklinischen Bereich leisten? 
	 Dr. Dr. Peter Schlüter

3.	 Kompressionsmittel für die Entstauung im Vergleich  
	 Kerstin Protz

14.00 – 16.00 Uhr

11.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr

Schwamm drüber und ab nach Hause?!

1. 	 Wunde unter Druck – Anwendung von Unterdruck- 
	 Wundtherapie im stationären Bereich 
	 Diana Wünkhaus

2. 	 Die Wunde zu Hause heilen lassen –  
	 phasengerechte Versorgung im ambulanten Bereich 
	 Zeynep Babadagi-Müller

11.00 – 13.00 Uhr

Interdisziplinärer 
WundCongress 2017

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten (Stand August 2017)

Hauptprogramm Satellitensymposien Raum „Bauer“ Workshops Bühne „Ostermann-Saal“Satellitensymposien Raum „Jungfrau“

14.00 – 16.00 Uhr

Hautschutz und sekundäre Individualprävention

1. 	 Hautschutz 4.0 
	 Das können Schutzhandschuhe und Behandlungsmethoden 		
	 der neuesten Generation! 
	 Univ.-Prof. Dr. Swen Malte John

2. 	 Chancen der sekundären Individualprävention 
	 Trotz erkrankter Haut die Zukunft des Arbeitsplatzes sichern 
	 Markus Taddicken

„Aus der Praxis für die Praxis“ 2.0 
Fall- und Erfahrungsberichte aus der Praxis

1. 	 Debridement-Erfahrungen aus der Praxis 
	 Welche Möglichkeiten haben wir /  
	 Tiefe Wunden, was kann ich tun? 
	 PD Dr. Gunnar Riepe, Anke Bültmann

2. 	 Praxiserfolge bei hohem Exusdataufkommen 
	 Inga Hoffmann-Tischner

3. 	 „Meine Wunden sind schmierig, heiß und rot.“ 
	 Infektion, Biofilm: Lösungen aus dem Wund-Alltag 
	 Dr. Glockemann

4. 	 Ulcus cruris venosum – ohne Kompression geht es nicht 
	 Björn Jäger

	 Die Veranstaltung wird moderiert von Kena Amoa.

11.00 – 13.00 Uhr

MolecuLight, ein neues Assessmentinstrument in der 
Wundbehandlung 

Wundinfektionen stellen eine große Herausforderung dar und sind mit Kosten 
und Leid verbunden. Klinische Infektionszeichen können oft unvollständig 
sein. 

„Nur was ich sehe, kann ich effektiv behandeln“ – mit MolecuLight können 
Sie schnell, sicher und einfach fluoreszierende Bakterien in der Wunde und 
der Wundumgebung sichtbar machen. Eine Vielzahl von unterschiedlichen 
Bakterien, wie z. B. Staphylococcus aureus, MRSA oder Pseudomonas ae-
ruginosa werden sicher entdeckt. Im gleichen Zuge können Sie die Wunde 
in ihrer Breite und Länge exakt vermessen. 

Dieses Instrument kann Sie bei der klinischen Entscheidung zur Art der 
Wundreinigung, Wunddebridement und weiteren Therapien, wie z. B. der 
Auswahl von Antibiotika, unterstützen.

Wir laden Sie in diesem Workshop herzlich ein, sich persönlich von der 
Effektivität von MolecuLight zu überzeugen. In Kleingruppen machen Sie 
sich im Umgang mit dem Tool vertraut und können an Fallbeispielen die 
neuen Möglichkeiten und Optionen selbstständig erarbeiten. 


